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Gemeindeverwaltungsverband (GVV) Besigheim 
Flächennutzungsplan 2020 – 2035
100 Hektar bisher unversiegelter Fläche sind insgesamt vorgesehen für Wohnen, Gewerbe, 
Sportanlagen etc. = 1000 m x 1000 m = 1 km², entspricht ca. 140 Fußballfeldern

Besigheim
Wohnen:
Erweiterung Seiten 6,3 ha
Erweiterung Schimmelfeld 8,5 ha
Sprollweg 0,4 ha
Fr.-Schelling-Weg 0,3 ha
Teil-Überbauung Lehmgrube ???
Gewerbe:
Wasen 5,6 ha

Ottmarsheim
Wohnen – Nördl. Uhlandstr. 6,0 ha
(+ Teil-Überbauung Lehmgrube)

27,1 ha

Freudental
Mischgebiet 1,6 ha
Sonderfläche Energie 0,6 ha 

Gemmrigheim
Wohnen 
Backnanger Weg 5,5 ha
Alter Berg 1,5 ha
Mischgebiet B. Weg 0,8 ha
Gewerbe Erweiterung 3,9 ha 

Löchgau
Wohnen Südl. Steinbach 11,7 ha
Gewerbe Erweiterung 6,9 ha
Sonstiges 1,2 ha 

Hessigheim
Wohnen Wanne 1,4 ha
Gewerbe 0,6 ha 

Mundelsheim
Wohnen Seelberg IV 1,3 ha
Gewerbe 
Innere Au 3,0 ha
Benzäcker 20,1 ha 

2,2 ha

19,8 ha

2,0 ha

24,4 ha
11,7 ha



Gemeindeverwaltungsverband (GVV) Besigheim 
Flächennutzungsplan 2020 – 2035
100 Hektar bisher unversiegelter Fläche sind insgesamt vorgesehen für Wohnen, Gewerbe, 
Sportanlagen etc. = 1000 m x 1000 m = 1 km², entspricht ca. 140 Fußballfeldern

Fortsetzung:

8,7 ha

Walheim
Wohnen Zw. den Wegen 6,0 ha
Sportanlage West 2,7 ha 

Summe 7 Kommunen 95,9 Hektar

(Bei Besigheim +Teil-Überbauung Lehmgrube Besigheim + div. Schuppenanlagen,
Wohnmobilplätze, Schulerweiterung, Friedhof ...)



Besigheim
1968 Löchgauer Feld, SW heute

https://www.leo-bw.de/kartenvergleich



Besigheim
1968 NW heute

https://www.leo-bw.de/kartenvergleich
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

INHALT:

1. Phrasensammlung und Fallbeispiele zur Wegbereitung Flächenfraß und Maschinerie

2. Illusion heile Welt

3. Beton – Ressourcenverbrauch und Klimakiller

4. Was setzt den Rahmen?

5. Wieso können Feldlerche + Rebhuhn immer noch des Feldes verwiesen werden?

6. Alles schön grün – der große Bluff mit Ökopunkten

7. Wertigkeit der Böden

 



Phrasensammlung

Es gibt Nachfragen. … Wir könnten jede Woche 3 Bauplätze verkaufen

Das neue Baugebiet wurde aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.
Seit der Rechtskraft des FNP wissen die Anwohner,

dass dort etwas entstehen wird.

Die Äcker sind doch intensiv bewirtschaftet, das sind Agrarsteppen.

Das Gewerbegebiet sorgt für Arbeitsplätze / 
Klimaschutz / Transformation / Stabilität (wechselweise genutzt)



Zabertal

Layher Werk 3
In Zaberaue/ vor 
Michaelsberg

14 ha

„Weil 
Kapazitätsgrenzen 
erreicht sind“

- Kapazität der 
Natur?



Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

Layher Januar 2022

weite Fläche,

Geländeeinschnitt



Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

Layher September 2019

Aufnahme ZDF Frontal 21
Fallbeispiel ungenügender Umweltschutz

Weggeschobene, Abgeräumte Erde



Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

Layher August 2018

Radweg Richtung WG
Naturparktour

Heuchelbergrunde

Zabergäuweg

Württemberger Weinradweg

Deutsche Fachwerkstraße



LIDL-IT-Campus
auf obere Fundel
Bad Friedrichshall

15,5 ha 
Sondergebietsfläche 
(25 gesamt)

ehem attraktive 
Landschaft für 
Vögel mit Gärten, 
Obstbäumen, 
Feldern, Hecken

Gerodet, Geschoben 
für Einzelhändler??



Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

LIDL-IT-Campus Juni 2022
www.projektcampus.schwarz

Stolz auf Schwarzbau

http://www.projektcampus.schwarz/


Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

LIDL-IT-Campus Juni 2022
www.projektcampus.schwarz

Märchen von „WWW“. 

Für einen „Einzelhändler“

http://www.projektcampus.schwarz/


Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

LIDL-IT-Campus 2019

Rodung

Nichts ausgelöscht?

Rodung im Februar = „Artenschutz“, da
Tiere vor der Vegetationsperiode vergrämt

Vorzeitige Schaffung von Tatsachen
ohne rechtskräftigen Bebauungsplan
Vorwand archäologische Arbeiten



Pfaffenhofen

Wohngebiet

Gehrn 
Erweiterung 
West
2,9 ha

Rest 
Streuobstgürtel, gut 
strukturierte 
Landschaft mit 
Feldern

Aus Wunsch nach 
Wachstum wird 
Bedarf hergeleitet

Bei Leerstände im 
Ort



Illusion heile Welt

und

Realität



Beton – Ressourcenverbrauch und Klimakiller

Abscheidung von CO2 im chemischen Prozess 
macht 2/3 der CO2-Emission aus.
(1/3 durch Brennstoffemission)

Kalzinierung: CaCO3              CaO + CO2

Zement:
Ca 8% von
Ca 42 Gt 
CO2 jährlich

Sand KiesKalkstein

Deutsche Bauwirtschaft verbaut jährlich 517 Millionen 
Tonnen mineralische, nicht nachwachsenden Rohstoffe



Weltweiter Widerstand gegen Betonkonzerne HeidelbergCement, Holcim,...

Engagement von attac Tübingen
Gegen Machenschaften der TOP 10
(Platz 1 bis 3) der Weltzementproduzenten: 
Holcim

Bei Dottenhausen: Große Teile des
Plettenberg bereits abgetragen,
weitere Teile in Gefahr

Indonesien: Protestaktion gegen HeidelbergCement
Frauen protestierten mit einbetonierten Füßen
Im Kendeng-Massiv, ein Karst-Gebirge wollte eine 
Tochterfirma von HeidelbergCement seit 2006 
Kalkstein abbauen und ein Zementwerk errichten
==> Widerstand, damit immer noch kein Werk
Wasservorräte und Ökosysteme aber immer noch 
bedroht
 



Roßwag/ 
Vaihingen Enz
Produktion von
Kalkstein+Beton

Schönreden:
Mit der regionalen 
Erzeugung halten 
wir die Wege zu 
unseren Kunden 
kurz und schonen 
so die Umwelt 





Strände, Meeresböden, Flusssedimente aus Nordsee + der Welt in Bauten

Karte des BfN 2017.
Thema Sandabbau 2023
immer noch brennend aktuell!
Sand + Kies aus Nordsee deckt
15% des bundesweiten Bedarfs.



Was setzt den Rahmen?
„Erdgipfel“ Rio 1992
 

Nachhaltigkeit verankert

Umnutzung beschränken

Unterweisung Behörden

Internationale Verantwortung 
Unversehrtheit Ökosysteme

17 UN-Ziele für 2030

Förderung der 
Bodenfruchtbarkeit

Effizienter und sparsamer 
Umgang mit Ressourcen

Natürliche Lebensräume 
erhalten

 

§§ BauGB, Grundgesetz

 

Sparsamer Umgang

Umnutzung notwendig

Schutz Lebensgrundlagen



Wieso können Feldlerche, Rebhuhn und Hase 30 Jahre nach Rio
immer noch vertrieben werden?



Inakzeptabel: Reduktion Artenschutz auf Vermeidung von 
Verbotstatbeständen nach §44 Bundesnaturschutzgesetz
Mit Begnügung §44 kann quasi JEDER Acker bebaut, JEDE Wiese gerodet werden



Ausgleich im BauGB               Bundesnaturschutzgesetz:
Leistungs- und Funktionsfähigkeit der Landschaft erhalten
Vermeidungsgebot + Verschlechterungsverbot

Evaluierung 2017 -2019



Bilanzierung: Jeweils getrennte Betrachtung der Schutzgüter

Hier: Schutzgut Boden
Bewertung Bestand: Bodenschätzung             Bodenzahl             Wertstufen der LUBW               Ökopunkte



Beispiel: Layher – Werk 3 / Cleebronn. Schutzgut Boden

Kompensationsbedarf:
Völlige Neuversiegelung von ca 10,9 ha Boden

(bestehende Versiegelung wurde abgezogen

Brutto-Fläche überbaubare Fläche, Straßen, Gehwege: 111.322 m2)

109868 m2 x 13,95 ÖP/ m2 = 1.532.659 ÖP Ausgleichsbedarf für Schutzgut Boden

Kompensation:
1. Dachbegrünung: Mit nur 12cm totem Substrat 2 ÖP pro m2 Dachfläche

 53.767 m2 x 2 ÖP/ m2 = 107.534 ÖP

2. Oberbodenmanagement
Annahme: Die im Plangebiet überwiegend vorhandenen guten bis sehr guten Böden Mit Ackerzahlen > 60 können zur 

Verbesserung schlechterer Ackerflächen verwendet werden. Abtragsfläche: 105639 m2 guter Boden (von 109868)

Trick eingebaute Vermehrung der Ökopunkte:
Ökokontoverordnung rechnet pauschal 20 cm Bodenauftrag an anderer  Stelle an.
Dafür 4 ÖP. 
In die Rechnung gingen aber 30 cm Abtrag ein.  Vermehrung ÖP mit Faktor 1,5
 105639 m2  x 1,5 = 158458,5  m2  verbesserbare schlechtere Böden 
 158459 m2 x 4 ÖP/ m2  = 633834 ÖP

(6/2021 Abzug von 44.132 ÖP, da Bodenauftrag auf Fläche mit Ackerzahl > 60)



Potentielle Bodenauftragssflächen – Bodenabtrag im Zabergäu beschleunigt mit Argument
Verbesserung Bodenfruchtbarkeit allein durch die größere Aufnahmekapazität für Wasser 
Auf 33% der Ackerflächen in Ba-Wü kann Erde von potentiellen Baufeldern draufgeschmissen werden



Schutzgut Biotope



Alles schön grün
- Bilanzierung nach 
Ökokontoverordnung 
(hier Biotope)

Hasen hoppeln nicht auf 
Gründächer!



Beispiel Gehrn West Pfaffenhofen „Da bleiben ja noch Streuobstwiesen“

Vom Bestand nur 1 Einzelbaum mit Ökopunkten 
gewürdigt (594 ÖP bei 148 cm Stammumfang)
(Streuobstwiese gesamt 119230 ÖP)

Für Planung 61 Siedlungsbäumchen mit je 520 ÖP = 
31720 ÖP bewertet
(auf private Grünfläche 65760 ÖP
+ Verkehrsgrün 2820 ÖP)

Von 28 artenschutzrelevanten Obstbäumen
mit ausgeprägten Strukturen wurde nur auf 
~ 12 Bäume mit Baumhöhlen eingegangen.

41 jüngere angewachsene Obstbäume
völlig unberücksichtigt



Beispiel Gehrn West Pfaffenhofen: Neue Bäumchen + Nistkästen
Keine  Vergrößerung Streuobstfläche 
mit Bäumchen

Verdichtung Reviere

Ausgleich Defizit mit Ökokonto für Waldrefugien
Verzinsung mit 3%??



Wertigkeit der Böden

Boden ist Vielfalt – Vielfalt braucht 
Boden

Heute:
Mehr Humusabnahme statt -aufbau



Unser Schatz

in Europa der 
gemäßigten Breiten 
nach der Eiszeit:
Wenig verwitterte 
Böden

Klima förderlich für 
Humusbildung, 
gebremste 
Verwitterung

Gefahren:
Erodierung
Degenerierung
Verdichtung

==>
Reduktion der 
Bodenhorizonte
Schlechtere Ernten 



Nicht mehr – bald weg



Zielkonflikte?

Warum wir den 
Flächenverbrauch

sofort
stoppen müssen



Etwas Statistik – Flächenverbrauch in Ba-Wü

Verschiebung

Acker- und Grünland

zu Siedlungs- und 
Verkehrsfläche

in 20 Jahren (2000-2020):

52.000 Hektar

- 3,2% auf 1.555.012 Ha (43,5%)

Siedlung + Verkehr:

+ 11,4% auf 525.676 Ha (14,7%)

Flächenfraß für S+V

aktuell 5,4 Hektar / Tag = 

4,4 x 4,4 Kilometer pro Jahr



Besigheim 1870 Entwicklung BW
2021: 6,2 ha/ Tag
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